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Hexen gibt es wirklich. Und sie leben unter uns. So wie die Schwestern Janet Hale und Tabea Johnson. Als sie merken, dass ihre Töchter kein Glück in der Liebe haben, nehmen sie dieses selbst in die Hand. Durch einen Liebeszauber stellen sie das Leben ihrer Kinder – und ihr eigenes – gehörig auf den Kopf. Ihr Plan geht nach und nach auf. Jede der Töchter findet den Mann, der für sie bestimmt ist, doch so einfach lässt das Schicksal sie nicht mit ihren Plänen durchkommen. Loc, ein alter Feind der Hexen flieht aus der Hölle, um sich an den Hexen zu rächen, die ihn einst einsperrten. Doch die Hexen wissen sich zu wehren, mit allerlei Liebesabenteuern und Zaubersprüchen, die nicht immer das gewünschte Ergebnis erzielen.
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Für die neuen Leser unter Euch haben wir eine kleine Familienübersicht erstellt, um Euch in die zauberhafte Welt von BeWitchED einzuführen:
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Liebe Leser, liebe Leserinnen,
 
 
 
jeder Band aus meiner BeWitchED-Serie kann fr sich gelesen werden, es muss also keine Reihenfolge eingehalten werden. Wer mag, kann vor der Geschichte die folgenden Erklrungen zur Fantasy-Welt lesen:
 
 
 
Tulpa sind Wesen, die allein durch die Manifestation von Gedanken durch Sterbliche erschaffen werden. Hierbei kann jede Gestalt, wie zum Beispiel fliegende Hexen, Drachen und Ungeheuer, entstehen.
 
 

Schutzengel kmmern sich ausschlielich um diejenigen, die mit einem tdlichen Fluch belegt wurden. Niemand kann sie sehen, auer Kinder natrlich. Daher kommen auch die Legenden der Sterblichen. Sie knnen nicht einen einzigen Angriffszauber wirken, sind aber Meister darin, ihre Schtzlinge vor dem sicheren Tod zu bewahren.
 
 

Zombies sind ehemalige Sterbliche, die sich nach ihrem Tod fr ein Weiterexistieren in der anderen Welt entschieden haben. Sie verwandeln sich automatisch nach eintausend Jahren in Knochengestalten. Nach weiteren tausend Jahren werden sie zu Sensenmnnern und Frauen. Die Knochenwesen sehen die Sense als Zeichen dafr, dass sie den Tod berlistet hatten. Erst als Knochenmensch konnten sie wieder sprechen und eigenstndig handeln. Als Zombies sind sie so wehrlos und ungefhrlich wie kleine Babys. Niemand aus der anderen Welt wei, woher die Sterblichen ihre Horrorgeschichten ber Zombies her haben.
 
 

Pixies sind kleine fliegende Wesen, die den Fae untergeordnet sind. Sie sind allergisch gegen Einhrner und nehmen Backstuben in Besitz. Der Zucker hilft ihnen dabei zu fliegen. Ein Pixie auf Zuckerentzug kann die Flgel nicht bewegen, besitzt dafr aber mehr Macht als zuvor. Allerdings sind sie dann ziemlich unausstehlich.
 
 

Naturgeister sind wie ihr Name vermuten lsst an die Natur gebunden. Diese Wesen knnen nicht kmpfen und summen einen Groteil des Tages vor sich hin. Sie helfen kranken Pflanzen und Bumen und lassen Samen keimen. 
 
 

Kobolde sind Hausgeister, die von Menschen gerufen werden, um auf das Haus aufzupassen. Dafr spielen sie aber gern Streiche. Sie klauen Socken, verstreuen Mehl in der Kche und jagen Haustieren gern einen Schrecken ein.
 
 

Schneewesen haben wie die Gargoyles eine niedrige Krpertemperatur, sie knnen allerdings nichts Warmes trinken. ber diese Wesen ist wenig bekannt. Sie bleiben unter sich und werden von einer Hohepriesterin angefhrt.
 
 

Gargoyles sind magische Wesen, die wie Menschen aussehen. Ihre Krpertemperatur ist aber ziemlich niedrig. Ihre Haut ist hart wie Stein und bei Nacht knnen sie sich in gruselige Steinwesen mit spitzen Zhnen verwandeln, die die Sterblichen zu gern erschrecken.
 
 

Eine Dse ist in meiner Welt ein weibliches mystisches Wesen aus der nordischen Kultur. Jede einzelne dieser durchscheinenden Wesen mit Flgeln wurde whrend eines groen Krieges der nordischen Gtter vor Jahrhunderten in magischen Uhren gefangen. Sie halfen vorher den Frauen als Schutzgeister im Kampf. Altnordische Quellen in den alten Bibliotheken der anderen Welt beschreiben die Dsen als persnliche Schutzgeister und Schlachthelferinnen sowie Verknderinnen des nahenden Todes, wenn jeder sie sehen kann.
 
 

Morgan Le Fae, auch bekannt als Morrgan, ist eine alte Knigin der Fae. Sie wurde nach ihrem Tod in einem Grab im Erdinneren begraben und wird dort durch magische Pentagramme festgehalten. 
 
 

Brengestaltwandler leben zurckgezogen vom Rest der anderen Welt. Sie leben in Stmmen, die alle von einem Schamanen geleitet werden. Einige entwickeln heilende Krfte und knnen sich so der Wahl zum Schamanen stellen.
 
 

Fae sind magische Wesen, die aussehen wie Menschen. Sie leben in der anderen Welt und werden von der Fae Elesil Ibenir regiert. Ihre Macht ist kaum bekannt, da sie unter sich bleiben. Ihre Flgel zeigen sich nur, wenn sie auf die uralte Magie zugreifen, die der magische Wald mit ihnen teilt. Bei einer Verbannung durch die Knigin verlieren sie die Hlfte ihrer Krfte. Durch einen schwarzen Schmetterling vor dem Mund werden sie fr alle Welt gekennzeichnet, was unter den anderen magischen Wesen als grausame Bestrafung angesehen wird.
 
 

Banshees sind Frauen, deren Schreie tten. Sie wechseln in diesem Moment ihr Aussehen zwischen Jung und Alt hin und her. Kurz bevor sie schreien, laufen ihre Augen blutrot an. 
 
 

Loc ist ein Magier, der frher zusammen mit Janet und Tabea als Wchter gearbeitet hat. Als er sich jedoch der dunklen Magie zuwandte, wurde er durch die Hexen in die Hlle eingesperrt. Als der Liebeszauber in die Welt entlassen wird, gelingt es Loc zusammen mit einigen anderen Gefangenen Seelen zu fliehen.
 
 

Ein Lichtalb, auch Lichtelfe genannt, ist in meiner Welt ein menschlich aussehendes Wesen, das immerzu Licht ausstrahlt. Auer, der Lichtalb ist krank. Die Ohren sind leicht gespitzt und ihre Magie ist an die Natur gebunden. Das heit, dass sie zwar weniger Macht als Hexen und Magier besitzen, aber dafr in der Magie der vier Elemente Wasser, Erde, Feuer und Luft mchtiger sind.
 
 

Wassernymphen haben ihren Ursprung in der griechischen und rmischen Mythologie. In meiner Welt sind Wassernymphen immer weiblich, sehen aus wie junge Mdchen und hinterlassen immer wieder kleine und auch groe Pftzen.
 
 

Der Troll war ursprnglich ein Oberbegriff fr alle plumpen, unheimlichen bernatrlichen Wesen, hufig ein Schaden bringender Riese der nordischen Mythologie. In meiner Welt leben sie in der anderen Welt und sehen etwas grer, krftiger und grummeliger als normale Mnner und Frauen aus.
 
 

Feen sind kleine Frauen und Mnner mit Flgeln und auch ihre Magie ist an die Natur gebunden.
 
 

Bei einem Riesen gibt es nicht viel zu erzhlen. Sie besitzen keinerlei Magie und besitzen entweder ein, zwei oder auch drei Augen.
 
 

Vampire leben in Kasten und werden von den mchtigsten unter ihnen regiert. Sie trinken Werwolfblut mit Knoblauch, aber aus einem Becher und nicht direkt von der Vene. Am Tag sind sie ganz normale Sterbliche, mit der Dunkelheit kehren ihre Krfte, hauptschlich telekinetischer Natur, zurck.
 
 

Drachengestaltwandler knnen sich in Menschen und Drachen verwandeln, leben wie Hexen in Familienverbnden zusammen und sind sehr eigen, was ihren Besitz angeht.
 
 

Eine Athame ist ein ritueller Dolch. In der Regel hat jede Hexe bzw. jeder Magier eine eigene Athame. 
 
 

Jede junge Hexe bekommt einen eigenen Besen geschenkt, mit dem sie zusammen aufwachsen knnen, um eine Bindung aufzubauen.
 
 

Hexenfamilien leben meistens zusammen in einem Hexenhaus, weil dieses somit lebendig wird und die Macht der Hexen es nhrt. Dadurch kann es sie beschtzen. Wenn ein junges Paar auszieht, ist die Gefahr immer am grten. Denn je lnger eine Familie in einem Haus wohnt und je mehr Familienmitglieder es gibt, desto mchtiger ist das Haus.
 
 

Ein Galdor ist ein magischer Vogel, der die Macht hat, sich unsichtbar zu machen. Seine Federn werden fr Hexentrnke gebraucht und sind sehr selten. brigens kommen nur Fledermuse in einen Trank, die eines natrlichen Todes gestorben sind ;).
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Die Erde bebte unter jedem Schritt der Gttin Aila, als sie auf ihren Altar zuging. Als die ersten Blitze den nachtschwarzen Himmel erhellten, spielte sie nervs mit ihrem Anhnger, den sie um den Hals trug. Der Rat hatte noch immer keine Spur von Loc. Bei diesem Gedanken gesellte sich der Donner zu den Blitzen. Aila atmete tief durch, um ihre Gefhle zu beruhigen. Sie hatte lange gebraucht, um diesen Zauber vorzubereiten. Am Altar angekommen, strich sie einmal mit der Hand ber den kalten Stein. Wie immer beruhigte er ihre Nerven. An diesem Ort hrte sie besonders laut die Gebete der Hexen, die in der sterblichen und in der anderen Welt lebten. Doch entschlossen verbannte sie die vielen Stimmen aus ihrem Kopf. Ein letztes Mal berhrte sie ihren Anhnger, ehe ihre Stimme die Elemente bertnte.

 
 
Die Suche nun beginnt,

Mein Licht die Schatten verdrngt.

 
 
Finde den Einen Entflohenen der wacht,

Und trachtet nach der Hexen Macht!

 
 
Keine Zuflucht sei ihm gewhrt,

Bis sein Geist die Bue zu Ende erfhrt.

 
 
Meine Macht ist stark,

Mein Herz rein,

Seine Spur wird bald gefunden sein!

 
 
Als Ailas Stimme verklang, schlug ein Blitz in den Steinaltar und hinterlie dort das Zeichen eines Pentagramms. Ihre Macht floss in Wellen um sie herum und lie ihren Krper kribbeln. Nun hatte sie vorerst alles getan, was in ihrer Macht stand. Loc wrde sich nun nirgendwo mehr verstecken knnen. Als die Gttin diesen heiligen Ort verlie, ebbte der Sturm ein wenig ab. Der Wind trug flsternde Stimmen mit sich. Leise raschelnd strichen sie ber die Erde und den Altar. Sie folgten dem Ruf. 
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Amy bewegte sich geschmeidig durch die Menschenmenge. Hier und dort wechselte sie ein paar Worte mit den Gsten. Auf ihrem Gesicht schien das Lcheln festgefroren zu sein. Doch im Prinzip musste sie sich eingestehen, dass ihr die Veranstaltung Spa machte. Sie hatte monatelang zusammen mit ihrer Schwester Lauren auf diesen Abend hingearbeitet. Lauren war Maklerin und hatte das Haus zu Werbezwecken fr die Modenschau bereitgestellt. Jetzt, nachdem Amys neueste Werke vorgestellt waren, entspannten sich die Gste bei einem Glschen Champagner auf der Feier. Alle unterhielten sich angeregt. Lauren war schon vor zwei Stunden nach Hause gegangen, doch Amy war geblieben. Sie wrde solange bleiben, bis der letzte Gast gegangen war. Pfeifend zog der Wind durch die alten Dielenbretter des Hauses. Einst beherbergte es eine ganze Hexenfamilie, doch dann war diese mit einem Mal verschwunden. Niemand wusste, was mit der Familie geschehen war, doch die Sterblichen hatten nach ber einem Jahrhundert beschlossen, es zu verkaufen. Seltsamerweise empfanden sie das Haus als gruselig. Niemand wollte es kaufen. Also waren die Schwestern auf die Idee gekommen, hier Amys nchste Modenschau abzuhalten. Leider spielte ihnen das Wetter dabei einen Streich. Seit Tagen gab es Strme und Gewitter, die fr den Hochsommer eigentlich ziemlich ungewhnlich waren. Auch jetzt erhellten grelle Blitze den Saal, in dem die Gste sich aufhielten. Die Lampen an den Decken wiegten sich leicht im Takt des Donners, doch zum Glck fiel niemandem etwas auf. 

Als eine Frau auf sie zukam, die aussah wie eine Figur aus der Familie der Feuersteins, wurde ihr Lcheln wrmer.

Mrs. Davidson, wie hat es Ihnen gefallen?, fragte sie Nates Grotante. 

Oh, Sie haben sich mal wieder selbst bertroffen. Das Motto Steinzeit finde ich persnlich einfach fantastisch. Und Ihr Kleid gefllt mir ganz besonders. Lchelnd schaute Amy an sich hinunter. Ja, sie musste zugeben, dass sie auf die neue Kollektion sehr stolz war. Sie selbst trug ein eher schlichtes braunes Kleid. Die Kette der Gttin Aila hatte sie fr die Augen der Sterblichen in eine Kette aus Totenkpfen verzaubert. 

Vielen Dank.

Ich hatte gehofft, Nate und Tate heute zu sehen und war sehr enttuscht, als ich merkte, dass sie gar nicht gekommen sind, sagte Mrs. Davidson.

Nate schreibt momentan ununterbrochen am Ende seines neuen Buches. Tate war leider ebenfalls verhindert. Amy schmte sich ein wenig dafr, die nette alte Dame anzulgen. Fr ihre Cousine war es gar nicht so einfach zu erklren gewesen, warum der Neffe von Mrs. Davidson mit einem Mal bei ihr und der gesamten Familie einzog. Die beiden wren bestimmt gerne gekommen, doch Amy hatte sich entschieden dagegen ausgesprochen. Nicht nur, dass ihr die Turtelei der beiden entschieden auf die Nerven ging. Nein, dazu kam noch, dass der Rat sie die ganze Zeit berwachte. Zum einen, um die beiden vor Loc zu schtzen, zum anderen, um aufzupassen, dass Nate niemandem gegenber ihr Geheimnis verriet. Und das fehlte Amy noch, dass der Rat sich auf ihrer Feier herumtrieb. Dass Nate am Ende seines Buches arbeitete, das stimmte allerdings. Nur manchmal machte er eine Pause. Und dann sa er entweder auf der Treppe und unterhielt sich leise mit dem Kater, den die beiden nach dem Treffen mit dem Rat mitgebracht hatten, oder er gnnte sich ein wenig Zweisamkeit mit Tate. Fr die restlichen Frauen war er mittlerweile wie ein Bruder geworden. Besonders Chloe schien er gern zu necken. Durch die groen Fenster konnte Amy die Blitze sehen, die den Himmel zu zerreien schienen. Gerade wollte sie sich wieder unter die Menge mischen, da hrte sie einen groen Knall aus der Kche. Zum Glck waren die Musik und das Stimmengewirr der Gste so laut, dass niemand etwas gehrt zu haben schien. Noch nicht. Unauffllig bewegte Amy sich in Richtung des Gerusches. Mit einer Bewegung ihres Zeigefingers stellte sie die Musik noch etwas lauter. Man konnte ja nicht vorsichtig genug sein. Als sie leise durch die Tr schlpfte, unterdrckte sie nur mit Mhe den Schrei, der sich aus ihrer Kehle lsen wollte. Das, was den Lrm verursacht hatte, war gro. 

Sehr gro. Es war, um genau zu sein, ein Drache, ber dem ein Loch in der Decke den Blick auf den Nachthimmel freigab.

Und ebendieser schaute sie nun an, seine Augen zu schmalen Schlitzen zusammengezogen. Trotzdem bemerkte sie, dass seine Augen die Farbe von funkelnden Smaragden besaen. Anscheinend war er wtend. Als der Drache bei einer Bewegung mit seinem enorm langen Schwanz einen Kochtopf vom Herd warf, stie Amy ein Zischen aus.

Wirst du wohl leise sein!

Und siehe da, der Drache riss berrascht die Augen auf, ehe kleine Rauchwolken aus seinen Nasenlchern kamen. Dies war jedoch nicht das Bedrohlichste. Nein. Das, was Amys Beine zu Wackelpudding werden lie, war die Tatsache, dass er nun den Kopf senkte und seine Schnauze mit den messerscharfen Zhnen nur einen Millimeter vor ihrem eigenen Gesicht anhielt. Amy unterdrckte ein Zittern, als erneut ein Topf hinunterfiel. Der Drache passte kaum in diesen Raum, der sonst fr fnf Kche gereicht htte. Wre die Situation nicht so angespannt gewesen, htte sie sich kstlich ber dieses Bild amsieren knnen. Als das Ungetm jedoch nichts weiter machte, als ihr eine Rauchwolke direkt ins Gesicht zu blasen, atmete Amy tief durch. Heutzutage waren die meisten Drachen zivilisiert - und zickig, wenn sie an Dolores dachte, Tates Angestellte. Also musste Amy erst einmal keine Angst haben, dass er sie als kleinen abendlichen Snack verspeisen wrde. Wenn doch, wrde sie ihm bestimmt nicht bekommen. Der Geruch nach verbranntem Fleisch stieg ihr in die Nase, als er seinen Kopf wieder hob. Mit seinen Hrnern lie er ein wenig Putz von der Decke rieseln, doch das war Amy momentan egal. Um die Schden wrde sie sich spter kmmern. Vorsichtig machte Amy einen Schritt zur Seite, auf den Lippen einen Schutzzauber, den sie wie ein Mantra vor sich hinmurmelte. Als sie den Kopf ein wenig streckte, sah sie tatschlich eine verkohlte Stelle am Ansatz des rechten Flgels. In Gedanken verfluchte Amy den Sturm, der wohl an diesem Zusammentreffen schuld war.

Okay Drache, du bist wahrscheinlich von einem Blitz getroffen worden und deshalb hier gelandet. Mein Problem besteht allerdings darin, dass sich im Nebenraum etwa 100 Sterbliche aufhalten.

Als sein Schwanz ein kleines Loch in die Wand schlug, fgte sie noch dazu: Auerdem bist du alles andere als leise! Wenn sie sich nicht tuschte, verzog der Drache seinen Mund fast zu einem kleinen Lcheln, was bei einer solchen Kreatur irgendwie noch unheimlicher aussah. Als er mit seinen Krallen auf dem Steinboden herum klackte, sagte Amy das, dass ihm ihre Situation vllig egal war.

Hr zu, wenn du nicht willst, dass ich dich in ein kleines Kaninchen verwandele, verhltst du dich zumindest die nchste Stunde noch ruhig. Ich werde versuchen, die Party zu beenden, dann knnen wir uns um dein Problem kmmern.

 
 
Fasziniert schaute Mac die kleine Hexe an, die da vor ihm stand und ihm drohte. Er hatte schon Hexen dazu gebracht, schreiend vor ihm wegzurennen, doch diese Frau hier hatte anscheinend Mumm. Das nderte jedoch nichts an seiner Lage. Wenn sich hinter der Tr Sterbliche befanden, musste er sich wohl in die sterbliche Welt verirrt haben. Mit einem Knurren verfluchte er diese Blitze, die ihm das ganze eingebrockt hatten. Die Hexe schien das Gerusch falsch interpretiert zu haben, denn er sprte, wie die Luft um sie herum anfing zu flimmern, als sie einen Zauberspruch vor sich hin murmelte. Jeder Drache wusste, dass er bei mchtigen Hexen vorsichtig sein musste. Und diese hier schien langsam die Geduld zu verlieren. Da er selbst momentan nicht ber all seine Krfte verfgte, senkte er als Friedensangebot ein wenig den Kopf und versuchte, mglichst unschuldig dabei auszusehen. Hoffentlich verstand die Hexe ihn, ehe er herausfand, was wohl passieren wrde. Seine Schwester wrde sich kaputtlachen, wenn er tatschlich als Hase endete. Er sah, wie die Hexe die Schultern straffte, ihm zunickte und den Raum verlie. Also hatte sie verstanden. Oder sie war ein gemeines Biest und versuchte trotzdem, ihn zu verhexen. Obwohl er sich zurzeit nicht verwandeln konnte, bezweifelte er stark, dass es ihr so einfach gelang. Als jedoch in den nchsten paar Minuten nichts geschah, entspannte er sich ein wenig. Neugierig versuchte Mac, seinen Kopf zur Seite zu drehen, um sich umschauen zu knnen. Dieser kleine Raum schien die Kche zu sein, denn er sah auf dem Boden Kochtpfe und weitere Kchenutensilien liegen. Auerdem roch es nach Fleisch und Fisch. Er selbst liebte blutiges Steak. Ob ihm die kleine Hexe wohl welche beschaffen konnte? Da gab es nur ein Problem. Er konnte nicht mit ihr reden. Eine Hexe konnte einen Zauber wirken, der es ihr erlaubte, mit einem Drachen gedanklich zu kommunizieren. Doch dafr msste sie seinen Namen wissen. Auerdem hatte er eigentlich andere Sorgen, um die er sich kmmern msste. Seine Laune ging bei diesem Gedanken immer weiter bergab. Rhiya wrde sich wahrscheinlich vor Lachen auf dem Boden krmmen, wenn sie ihn so sehen wrde. Nicht nur, dass der Raum fr einen Drachen viel zu klein war. Sein Magen knurrte und die kleine Hexe schien einfach nicht wiederzukommen. Mac sa etwa eine Stunde mehr oder weniger still in der Kche und brtete vor sich hin. Als er es langsam nicht mehr aushielt und bereits in Gedanken das Haus in Flammen aufgehen sah, ffnete sich endlich die Tr, durch die die Hexe verschwunden war. Er konnte einen flchtigen Blick in den dahinter liegenden Raum erhaschen. Anscheinend hatte sie ihre Worte wahr gemacht. Die Musik war aus und er konnte keinen Sterblichen mehr riechen. Nur das Parfm der Hexe stieg ihm in die Nase. Nun stand sie vor ihm, die Hnde in den Hften, die Augen aufmerksam auf ihn gerichtet. Leider trug das laute Knurren, das sich aus seinem Innersten entlud, nicht dazu bei, dass sie ihn freundlicher anschaute. Als sich ihre Lippen dann doch ein Stck nach oben bewegten, fand er sie eigentlich ganz hbsch.

So so, da hat wohl jemand Hunger. Amy schttelte den Kopf, als der Drache sie bei diesen Worten mit einem Mal wie ein groer Hund aus riesigen Kulleraugen anschaute. Mnner waren irgendwie alle gleich, wenn es um bestimmte Themen ging.

Da ich nicht als dein Abendessen enden mchte, werde ich dir zuerst etwas besorgen. Danach mssen wir aber zusehen, wie wir dich hier rausbekommen. Nachdenklich schaute sie sich in der Kche um. Die Cateringfirma hatte kleine Hppchen fr die Gste angerichtet, von denen nur noch vereinzelte Krmel brig waren. Dazu kam, dass die Kche nun aussah, als ob ein Kind Koch gespielt htte. Nicht ein normales Kind, nein, ein Dmonenkind. Einige Tren an den Schrnken hingen nur noch mit Mhe und Not an ihren Pltzen. In den Wnden befanden sich Lcher, durch die problemlos eine fette Ratte gepasst htte. Amy konnte zwar gut kochen, aber mal schnell in einen Supermarkt rennen, etwas einkaufen und es dann hier zubereiten, das ging aus Mangel an Platz auch nicht. Aber wo bekam sie jetzt etwas zu essen her? Angi. Genau, das war die Lsung. Ihre Schwester musste heute Abend arbeiten und konnte ihr bestimmt aushelfen.

Also gut, warte hier und ich werde zusehen, was ich zu essen besorgen kann. Mit diesen Worten verwandelte sich die Hexe vor Macs Augen in eine Fledermaus. Durch eines der Lcher in der Wand flog sie nach drauen. Mac starrte noch einige Sekunden auf das Loch, ehe er verwundert den Kopf schttelte. In seinem gesamten langen Leben hatte er noch keine Verwandlung einer Hexe gesehen. Auerdem war er jetzt wieder allein. Erneut versuchte Mac, sich in seine menschliche Gestalt zu verwandeln, doch es funktionierte nicht. Frustriert lie er kleine Rauchwlkchen aus seinen Nasenlchern aufsteigen, bis der Raum aussah, wie in diesen Schwarzweifilmen, in denen die Mnner in Anzgen in dunkle Bars gingen, in denen Zigarettenrauch das Atmen fast unmglich machte. 


 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Zauberhaft Entbrannt gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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